
KERNFORDERUNGEN
FÜR SICHERE UND RADLBARE SCHULWEGE IN KLAGENFURT 

Durchgehende sichere Radwege an Haupteinfahrten der Stadt

Vorrang für Radverkehr

Stopp Elterntaxis: Schulstraße vor jeder Schule

Baulich getrennte Radwege statt gefährliche Mehrzweckstreifen

Lückenloses und direktes Radverkehrsnetz



Großzügige Radwege an Haupteinfahrten anlegen.
Alltagsradler wollen die selben Ziele wie Autofahrer
erreichen, am schnellsten, komfortabelsten und sichersten
Weg. Auszug aus dem Radmasterplan Klagenfurt 2018 zur
Umsetzung in der Villacher Straße.

Erkennbare und sinnvolle Verbindung aller
Stadtteile und Vororte mit sicheren
Radwegen.
Bei jeder Neugestaltung von Straßen
Radwegkonzept mit einplanen.
Radroutenverlauf muss kinderleicht sein.

Radinfrastruktur getrennt von Kfz Verkehr
anlegen, ansonsten Temposchutz durch

restlichen Straßenverkehr.
·Keine MZS wo Mindestabstände durch Kfz

(1,5m) und zu parkenden Autos (1m) nicht
eingehalten werden können




Schulstraßen vor allen Schulen!
So können optimale Voraussetzungen
geschaffen werden, dass Kinder selbständig
stressfrei die Schule erreichen können, oder
Eltern ihre Kinder mit Rad oder zu Fuß
bringen. 

Kein Stop and Go!
Vorrang für Radfahrer, Stetigkeit des Fahrens

ergibt den klaren Vorteil des Radfahrers
gegenüber dem Autofahrer.






Eine gemeinsame Initiative von Initiatives Viktring,
Radlobby Klagenfurt, Plattform Stadtentwicklung und
Critical Mass Klagenfurt.


